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Weißes Privileg ist wie ein unsichtbarer gewichtsloser Rucksack voll mit
besonderen Vorräten, Karten, Ausweisen, Codebüchern, Visa, Kleidung,

Werkzeugen und Blankoschecks (Peggy McIntosh).

Das White Privilege (dt. Weißes Privileg) oder "historisch akkumuliertes
weißes Privileg" bezieht sich auf die unhinterfragten und unverdienten Vorteile,
Ansprüche, Begünstigungen und Möglichkeiten, die Menschen allein deshalb
erhalten, weil sie weiß sind. Weiße Menschen, die ein solches Privileg
erfahren, tun dies im Allgemeinen, ohne sich dessen bewusst zu sein.
(Universität zu Köln)

Weiße Privilegien werden oft von Weißen nicht wahrgenommen, da sie als
Teil der Normalität behandelt werden. Die Figur des Weißen ist überall
präsent: im Fernsehen, in den Medien, der Werbung, am Lehrerpult und im
Parlament. 
Weiße Menschen werden eher als Individuen behandelt als Vertreter einer
stereotypen rassischen Identität. Dies führt dazu, dass Menschen ohne dieses
Privileg den Folgen von Racial Profiling, Stereotypen und mangelndem
Mitgefühl für ihren Kampf ausgesetzt sind. Zum Beispiel ist die „Hautfarbe“ von
Weißen kein Grund, warum Menschen zögern sollten, ihre Kreditwürdigkeit
oder finanzielle Verantwortung anzuerkennen.

Die Macht der Weißen schließt sie von rassistischer Diskriminierung aus,
während Menschen ohne diese Macht täglich mit den Konsequenzen
konfrontiert werden und in einer Welt leben, in der sie wissen, dass ihre
Bedürfnisse am Rande stehen.

Wie wir verstehen können, ist das weiße Privileg in den strukturellen
Rassismus eingebettet.

WAS SIND WEISSE
PRIVILEGIEN?

Als weiße Person erkannte ich, mir war Rassismus als etwas gelehrt worden, das anderen zum
Nachteil gereicht, mir war aber nicht gelehrt worden, einen seiner resultierenden Effekte, das weiße

Privileg, zu sehen, das mir einen Vorteil verschafft. (Peggy McIntosh)
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Das weiße Privileg ist ein Vorteil, den ich habe,
weil ich als Weißer in einer Kultur geboren wurde,
die Weiße bevorzugt (Peggy McIntosh).

WIE IST ES DAZU
GEKOMMEN? 

Und dieselbe Logik, dass Entscheidungen an die
Mehrheit angepasst werden, gilt nicht nur für die
Wirtschaft, sondern auch für Gesetze und
Institutionen. Es stimmt, dass die Mehrheit der
Menschen sich ihrer Privilegien nicht bewusst
sein kann. Es ist jedoch wichtig, die vielen
bewussten Entscheidungen anzuerkennen, die
getroffen wurden und werden, um diese
Privilegien aufrechtzuerhalten.

In diesem Sinne ist weißes Privileg nicht nur die
Möglichkeit, im Supermarkt alles zu finden, was
man braucht, oder sich in der Welt frei bewegen
zu können, ohne dass das „anderen ethnischen“
Aussehen die Interaktionen bestimmt. Es ist nicht
nur die unbewusste Bequemlichkeit, eine Welt
zu sehen, die einem als normal erscheint. Es ist
auch die Macht, angesichts von Ungerechtigkeit
aufgrund von Rassismus zu schweigen. Es ist
wichtig, das Bedürfnis nach Protest oder
Konfrontation gegen das Unbehagen oder die
Unannehmlichkeiten abzuwägen, die es mit sich
bringt, seine Meinung zu sagen. Man sollte selbst
entscheiden, wann und wo man Stellung
beziehen möchte. Es ist das Wissen, dass man
und seine Menschlichkeit sicher sind.

Das weiße Privileg würde nicht existieren, wenn
es nicht zuerst den systematischen Rassismus
gegeben hätte. Und der systematische
Rassismus kann nicht fortbestehen, wenn diese
Mächte nicht weiterhin das Sagen haben. Die
Frage ist nun nicht, wie der systematische
Rassismus entstanden ist, sondern wie er sich
fortsetzt und ob der Prozess der
Aufrechterhaltung immer unbewusst ist oder
nicht. 

Um diese Frage zu beantworten, können wir uns
die Wurzeln der Hindernisse ansehen, mit denen
People of Color in ihrem täglichen Leben
konfrontiert sind. Ein einfaches Beispiel sind
Pflaster: Wenn People of Color keine Pflaster in
ihrer „Hautfarbe“ finden, liegt das daran, dass
Unternehmen davon ausgehen, dass ihre
profitabelste und größte Kundengruppe weiß ist
und ihre Produkte entsprechend anpassen.



WAS BEDEUTEN WEISSE
PRIVILEGIEN?
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-Noah Sow (2018): Deutschland schwarz weiß.

als Individuum betracht zu werden
als Mitglied der Bevölkerung betrachtet zu werden 
nicht automatisch als fremd bezeichnet zu werden
nicht rechtfertigen zu müssen, weshalb du in deinem eigenen Land leben oder
weshalb du überhaupt in deiner Farbe existiert
sich und deine Gruppe selbst bennnen zu dürfen 
alle Menschen, die nicht weiß sind, benennen, einteilen und kategorisieren zu
dürfen
deine Anwesenheit als normal und selbstverständlich sehen zu können, als
spiele deine eigene ethnische Zugehörigkeit keine Rolle
jede andere Kultur nachäffen oder sich in Teilen aneignen zu können, ohne
dafür von der Mehrehitskultur ausgegegrenzt zu werden (ausgelacht
vielleicht... ausgegrenzt aber nicht)
bestimmen zu dürfen, inwiefern die Errungenschaften und Meinungen aller
Menschen die nicht weiß sind, relevant sind, selbst wenn diese Menschen viel
gebildeter sind als man selbst 
aufzuwachsen, ohne dass du selbst rassistisch beleidigt werden könntest
(deine Familie eventuell. Du selbst nicht)
in der Gesellschaft, in der du dich bewegst, öffentlich anonym bleiben zu

können, wenn du willst
in deinem eigenen Land nie darüber nachdenken zu müssen, ob
Verdächtigungen oder Kontrollen vielleicht aufgrund deines „anderen
ethnischen“ Aussehens erfolgen
von Fremden nicht über deine Herkunft und die Herkunft all deiner Vorfahren
abgefragt zu werden



WAS SOLL ICH MIT MEINEM
PRIVILEG ANFANGEN?
1.Nehmen Sie es nicht persönlich und benutzen Sie Unbehagen nicht als Ausrede,
um sich zu verleugnen.
Schuldgefühle oder Abwehrhaltungen sind häufige Reaktionen, aber letztlich sind sie
kontraproduktiv. Konzentrieren Sie sich nicht auf diese Gefühle, sondern stellen Sie die
Gefühle der People of Color in den Mittelpunkt der Überlegungen, was mit diesen
Informationen geschehen soll. Anstatt mit dem bequemen Gedanken zu leben, nicht
rassistisch zu sein, sollten Sie stattdessen überlegen, welche Maßnahmen Sie ergreifen
können.

2.Lernen, wann man zuhören, wann man verstärken und wann man sprechen
sollte. 
Versuchen Sie nicht, das Gespräch zu dominieren, wenn Sie mit People of Color über
Erfahrungen mit Unterdrückung sprechen. Sie können jedoch Ihr Privileg nutzen, um ihre
Aussagen zu verstärken. Teilen Sie zum Beispiel die Arbeit von People of Color in den
sozialen Medien. Als Weiße können Sie Ihr Privileg nutzen, um die Menschen zu
erreichen, die Ihnen eher zuhören würden. Wenn Sie zum Beispiel rassistische
Äußerungen hören, ist es vielleicht der richtige Zeitpunkt, das Wort zu ergreifen.

3.Bilden Sie sie sich weiter. 
Sie sollten nicht von People of Color erwarten, dass sie Sie über Rassismus aufklären,
nicht jede*r ist dazu bereit. Aber jetzt haben wir mehr als je zuvor Zugang zu
Informationen, die von People of Color erstellt wurden - nutzen Sie das.

4.Teilen Sie mit weißen Mitmenschen, was Sie gelernt haben. 
Drängen Sie auf Unbehagen und fordern Sie mutige Konversationen in Ihrem Kreis.

5.Lassen Ihre Vorteile anderen zugutekommen. 
Das kann so einfach sein wie das Einschreiten, wenn Sie sehen, dass ein*e Chef*in oder
ein*e Kolleg*in jemanden aufgrund seiner Identität anders behandelt. Es kann bedeuten,
dass Sie sich dafür einsetzen, dass ein Kollege oder eine Kollegin gleich bezahlt wird. Und
es kann ganz sicher bedeuten, dass Sie sich direkt für die Bekämpfung von Vorurteilen
einsetzen, z. B., indem Sie in Ihrer Schule oder Ihrem Unternehmen integrativere Praktiken
einführen.
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Weiß
Weiß ist eine sozial konstruierte Kategorie der
"Race", die keine biologische/wissenschaftliche
Grundlage hat. Weiße Menschen konstruieren
sich häufig so, als besäßen sie keine Ethnizität,
selbst wenn sie Profiteure ihres Weißseins sind.
Die weiße Ethnie verfügt über Macht, die sie oft
von anderen Ethnien abgrenzt. Weiß zu sein
bedeutet, Privilegien und Macht zu haben, wie
zum Beispiel das Privileg, sich nicht mit
Rassismus auseinandersetzen zu müssen.

Racial profiling
Der Begriff "Racial Profiling" bezieht sich auf die
gezielte Kontrolle ethnischer Minderheiten durch
Beamte. Hierbei handeln Beamte basierend auf
Stereotypen und äußerlicher Merkmale. Eine
Person wird auf Grundlage von äußerlichen
Merkmalen, Abstammung, nationaler oder
ethnischer Herkunft als verdächtig eingestuft
und kontrolliert und nicht aufgrund von konkreten
Verdachtsmomenten. Racial Profiling führt zu
einer diskriminierenden Entscheidungsfindung. ”.
Z.B. werden People of Colour eher von den
Strafverfolgungsbehörden verfolgt, verhört oder
durchsucht, weil sie "verdächtig" aussehen.

Stereotyp
Eine voreingenommene Verallgemeinerung einer
Gruppe von Menschen. Diese Generalisierung
schreibt allen Mitgliedern der Gruppe die
gleichen Eigenschaften zu, unabhängig von
ihren individuellen Unterschieden. Diese
Generalisierungen beruhen oft auf falschen
Vorstellungen oder falschen/unvollständigen
Informationen.

Rassistische Diskriminierung
Man spricht von rassistischer Diskriminierung,
wenn Menschen wegen ihrer äußeren
Erscheinung, Hautfarbe, Herkunft, Ethnie oder
Nationalität ungleich behandelt, benachteiligt
und in Worten oder Taten herabgesetzt
und/oder angegriffen werden. 

Struktureller Rassismus
Beim strukturellen Rassismus handelt es sich um
rassistische Strukturen und Prozesse in der
Gesellschaft, die People of Color benachteiligt
und ausgrenzt. Dies bezieht sich insbesondere
auf das Rechtssystem und die politischen und
ökonomischen Strukturen eines
gesellschaftlichen Systems.

Person of Color 
(Plural: People of Color, abgekürzt PoC) ist eine
Bezeichnung für Menschen, die von der
Mehrheitsgesellschaft als nicht-weiß angesehen
werden und sich aufgrund ethnischer
Zugehörigkeit Alltags- und anderen Formen von
Rassismus ausgesetzt sind. In Deutschland wird
der Begriff bisher eher im akademischen Kontext
und als Selbstbezeichnung verwendet. People of
Color bezieht sich auf alle ethnisierten
Menschen, die zu unterschiedlichen Teilen
afrikanischer, asiatischer, lateinamerikanischer,
arabischer, jüdischer, indigener oder pazifischer
Abstammung oder Herkunft sind. Es verbindet
diejenigen, die von der weißen Dominanzkultur
ausgegrenzt werden, um antirassistische
Interventionen und Allianzen zu stärken.
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MEHR ERFAHREN

White Privilege: Den unsichtbaren Rucksack auspacken von Peggy
McIncosh
What is white privilege, really? Cory Collins, 2018 (Learning for Justice) 
Was weiße Menschen nicht über Rassismus hören wollen. Aber
wissen sollten. Hasters, Alice (2019):  Hanserblau Verlag. München
Exit racism. Rassismuskritisch denken lernen Ogette, Tupoka (2018).
Unrast Verlag. Berlin

Weiße Privilegien: Wie ich entdeckt habe, weiß zu sein I Ausschnitt
einer Doku NZZ Format  
Deconstructing white privilege with Dr. Robin DiAngelo  
Explained: White Privilege, Systemic Racism and Implicit Bias |
NBC10 Philadelphia
“How studying privilege systems can strengthen compassion”: Peggy
McIntosh at TedxTimberlaneSchools
Reverse Racism - Aamer Rahman 
Migrantopoly - Du kannst nur verlieren! | Datteltäter

Quellen
What is white privilege, really? Cory Collins, 2018 (Learning for Justice)
https://www.learningforjustice.org/print/105897?exclude_images=1
White Privilege: Den unsichtbaren Rucksack auspacken. Peggy McIntosh
https://vielfalt.uni-koeln.de/antidiskriminierung 
https://www.vielfalt-mediathek.de/kurz-erklaert-struktureller-rassismus 
https://www.amnesty.ch/de/themen/rassismus/dok/2020/rassismus-diskriminierung-aufgrund-von-herkunft-
rasse-oder-ethnie 

Leseempfehungen

Videos

https://www.ende-gelaende.org/wp-content/uploads/2021/07/McIntosh-White-Privilege.pdf
https://www.learningforjustice.org/print/105897?exclude_images=1
https://www.youtube.com/watch?v=wLPZMBRhWWU
https://www.youtube.com/watch?v=wLPZMBRhWWU
https://www.youtube.com/watch?v=wLPZMBRhWWU
https://www.youtube.com/watch?v=DwIx3KQer54
https://youtu.be/I2D0KKunhQ0
https://youtu.be/I2D0KKunhQ0
https://www.youtube.com/watch?v=e-BY9UEewHw
https://www.youtube.com/watch?v=e-BY9UEewHw
https://www.youtube.com/watch?v=dw_mRaIHb-M
https://www.youtube.com/watch?v=dw_mRaIHb-M
https://www.youtube.com/watch?v=dw_mRaIHb-M
https://www.youtube.com/watch?v=Qy1CDpzz2bY

